
mit

fragte ſie leiſe War ich denn etwa glücklich an deiner
Seite

Mußt du mich wieder daran mahnenk Kann ich dafür
daß da mich nicht lieben kannſt brauſte er im Schmerz
aufe du wirklich daß ich dich nicht lieben kann

Was am Gott willſt du mit dieſen Worten ſagen
Still rief ſie Es ſchlägt 12 Uhr Undjetzt Ruten die Glocken wie ſchön wie feierlich Sie läuten

ein neues Jahr ein ſie ſah ihn mit wehmütigen Augen
an es Bunte ein glückliches Jahr für uns beide
werden

Es wird ein glückliches Jahr für uns beidell Ruth
mein Weib Sr hielt ſie ſchon in den Armen an ſeinem
Herzen nud bedeckte ihr Geſicht mit heißen Küſſen

Fink als Kahrungszmittel
Neues Forſchungen auf vem Gebiete der Ernährungs

phyſiologie

Wieviel Zink nehmen wir mit unſerer Nahrung zu
ans Dieſe Frage wird ſicher den meiſten ſonderbar er

inen Es iſt im allgemeinen vollſtändig unbekannt daß
Zink in kKagendwelcher Form in unſeren Nahrungsmitteln
vorkommt und doch findet ſich dieſes Metall z B ſtets
in der Rilch die wir trinken Die Menge iſt natürlich
gering aber man hat gelernt auch auf die kleinſten Mengen
chemiſcher Beſtandteile zu achten die trotz ihrer Gering
fügigkeit doch unentbehrlich für die Lebenstätigkeit ſind Es
war das Jod ſo ſchreibt ein Arzt im Journal of the
Ameriean Medieal Aſſociation das uns vor etwa einem
Viertehjahrhundert zuerſt ſolche Unentbehrlichkeit lehrte Jod
iſt ein unnmgängliches notwendiger Veſtandteil der Schild
drüſe und ohne dieſen Stoff wäre normales Leben voll
Rändig unmöglich Die aus zahlreichen biochemiſchen Expe
rimenten geſchöpften Erfahrungen mit dem Jod haben denn
auch den Weg zu einer genaueren Erforſchung der möglichen
phyſiologiſchen Rolle anderer chemiſcher Stoffe gebahnt

Die gelegentliche Behauptung daß chemiſche Elemente
wie Kupfer und Arſenik regelmäßig in den Geweben vor
kommen werden im allgemeinen mit einer gewiſſen Skepfis
aufgenommen und Verſuchsirrtümern oder zufälligen Ver
giftungen zugeſchrieben Die Neigung des Körpers zuweilen
in der Leber Metalle wie die oben genannten abzulagern
iſt indeſſen nach gerichtsärztlicher Unterſuchung eine be
kannte Tatſache

Nachdem nun neuerdings die Profeſſoren Mendel und
Bradleh von der Yale Univerſität feſtgeſtellt hatten daß
gewiſſe im Long Jsland Sund vorkommende Weichtiere
regelmäßig Zink enthalten richtete ſich ſofort die Aufmerk
famkeit der Phyſiologen auf das Vorkommen dieſes Metalls
bei Lebeweſen überhaupt Wie kürzlich das Chemiſche Labo
ratorium des amerikaniſchen Landwirtſchaftsminiſteriums
mitteilte hat man dann bald gefunden daß Auſtern we
nigſtens die die im Allantiſchen Ozean leben ſtets Zink
enthalten Dabei iſt dieſes wahrſcheinlich immer chemiſch an
Kupfer gebunden Ein untrüglicher Beweis für das Vor
kommen der ſo aneinander gebundenen Metalle iſt die bläu
liche Färbung der betreffenden Einzelorgane der Lebeweſen
Hiltner und Wichmann haben darauf hingewieſen daß
Auſtern aus beſtimmten Gegenden dafür bekannt ſind daß
fie große Mengen Kupfer enthalten manchmal ſo große daß
das Metall dem Tier eine türkiſch blaue Farbe ja einen
deutlichen Metallgeſchmack gibt Wenn man Auſiern in
verdünnter Säure zuſammen mit blankem Eiſen kocht ſo
überzieht ſich dies mit einer Kupferhaut Daraus kann man
den Schluß ziehen daß dieſe Tiere große Mengen der ge
nannten Metalle aufnehmen können weit über das Maß
hinaus deſſen ſie phyſiologiſch bedürfen

Es nt wie der genannte Verfaſſer des Journal
meint daß man gemäß kürzlich vorgenommener Analyſen
mit Fug und Recht behaupten kann daß Zink als normaler
Beſtandteil in vielen unſerer Lebensmittel vorkommt So hat
Profeſſor Birkner durch Verſuche in dem genannten Labvo
ratortum gefunden daß gewöhnliche Milch im Mittel 4,2
Milligramm Zink im Kilogramm enthält alſo 0,0000042
Prozent Bei der Milch verſchiedener Kuhraſſen ſchwankt
der Zinkgehalt etwas am größten iſt er bei allen in der
Zeit wo die Kuh die größte Menge Milch gibt Die Mut
termilch enthält nach Birkner etwas mehr Zink als die gleiche
Menge Kuhmilch Ein Hühnerei enthält etwa ein Milli
gramm Zink wobei ſich das Metall ausſchließlich im Dotter
befindet Mich Pflanzenſtoffe Wnnen Zink enthalten
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meaturnch ſteitt man die Frage welches die phyſtologiſche
Bedeutung dieſer keineswegs unbeträchtlichen Menge von
Metallen ſo allgemeinen und als beſonders kräftig ange
ſehenen Nahrungsmitteln wie Eiern und Milch ſein kann
Sicherlich wird man daraus den Schluß ziehen dürfen und
müſſen daß Zink nicht nur eine gewöhnliche zufällige
Beimiſchung ſondern einen durchaus notwendigen Bauſtein
des Protoplasmas bildet

Wenn man Schnecken findet
Von Rudolf HirſchbergeJura München

Es war im Sommer 1916 oder 17 Taufriſch lachte der
Morgen über Gärten und Feldern Die emporſchwebende
Sonne hatte die feuchte Rinde der Straße noch nicht wie
der in Staub verwandeln können und eine dicke braune
Schnecke ſtrebte quer darüber hin

Vielleicht hoffte ſie den Salat in dem Garten drüben
ſchmackhafter zu finden als das harte Gras in dem eben
verlaſſenen Straßengraben

Ein Jüngling kam des Weges blondlockig wie ein noch
ungedruckter Lyriker Faſt hätte ſein leichter Fuß die
Schnecke zertreten Doch beim fröhlichen Umherſchauen ge
wahrte er ſie noch im letzten Augenblick und ſchonte ſie
Aber auch vor weiteren Gefahren durch Fußtritte oder
Wagenräder ſuchte er ſie zu bewahren Nur ekelte es ihn
das arme ſchleimige Ding mit den Fingern zu berühren
und mit dem Stock fürchtete er ihm wehe zu tun So ſchob
er mühſam ein breites Blatt unter das kriechende Tierchen
das ſich krampfhaft zuſammenzog und legte es in das
feuchte Gras des eben vetlaſſenen Grabens zurück

Die Schnecke aber kaunf daß er vorüber gegangen war
nahm trotzigen Willens ihren Plan die Straße zu liber
queren wieder auf und befand ſich nach einer Viertelſtunde
an demſelben Fleck an dem ſie vorhin dem Tode entronnen
war

Da marſchierte feſten Trittes ein zweiter Wanderer auf
ſie zu der war ſchwarzhaarig und ſtreng geſcheitelt wie
ein erfolgreicher Gerichtsvollzieher Scharfen Auges ent
deckte er ſogleich das ſchädliche Gewürm das ſo viel Ge
müſe vernichtet zertrat es mit harter Sohle zu Brei und
freute ſich ſeiner nützlichen Tat

Nach abermals einer Viertelſtunde ſchlurfte trägen Fußes
ein dritter Mann heran kahlköpfig wie eine Konſervenbüchſe
Mit nachdenklicher Geſchäftigkeit bückte er ſich zu dein zer
tretenen Tiere nieder kratzte das ſchleimige Mus zuſammen
und ſchob es in die Taſche

Und da an dieſem ſchönen Morgen ſehr viele Schnecken
vom Erſten verſchont und vom Fuße des Zeiten zertreten
wurden ſo hatte er ſehr viel zu tun alles einzuſammeln
Aber er ermüdete in ſeinem Fleiße nicht rupfte im Vor
beigehen noch einiges Unkraut vom Straßenrand das die
Schnecken nun nicht gefreſſen hatten miſchte es unter die
zerquetſchten Schneckenleichen und wurde ein Millionär

Denn er ſtopfte das grünliche Mus in Röhren und
Büchſen und verkaufte es zu Märchenpreiſen als Fein
koſt Erſatzolin

Bunte Feitung
Die Predigtwalze Durchlebt die alte Welt heute eine

grauenhafte Kriſis der Geld und Finanzwirtſchaft ſo leidet
der neue Kontinent dafür nicht minder ſchmerzlich an einer
religiöſen Kriſis die ſich dadurch bemerkbar macht daß
die meiſten Kanzeln in den amerikaniſchen Kirchen unbeſetzt
ſind Die Geiſtlichen weigern ſich nämlich ihres Prediger
amtes zu walten weil ihnen dieſes Amt nicht einmal ſoviel
einbringt daß ſie ihren und ihrer Angehörigen Hunger
ſtillen könnten Um nun die Seelſorger die ihre Herde ſo
ſchnöde im Stich gelaſſen haben zu erſetzen hat eine Proteſt
verſammlung die kürzlich in Boſton tagte den Beſchluß ge
faßt auf den amerikaniſchen Kanzeln den Phonographen ein
zuführen der unermüdlich und ohne Widerrede alle durch
die Verhältniſſe gebotenen Geſchäfte paſtoraler Seelſorge er
ledigt Daneben hat die Sprechmaſchine auch noch den Vor
teil daß ſie die Möglichkeit gewährt die eindrucksvollſten
Predigten berühmter Kanzelredner beliebig oft zu wiedere
holen und zwar genau im Ausdruck und im Stimmklang
des betreffenden Predigers Die amerikaniſche Kirche wird
noch mehr zur Stätte ſanften Schlafes werden oder aber
die nun leicht ausführbare Aufforderung Bete zu Hauſe
W alle Kirchen der Vereinigten Staaten überflüſſig
machen

Unterhaltungsbeilage
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Gunvor
Roman von Elifabeth Kuylenſtierna Wenſter

4 Fowrttezmmg Nachdruck verboten
Mit dem letzten Wort ſtand ſie auf und ging in ihr Käm

merchen neben dem Eßzimmer das außerordentlich an
ſpruchsvoll Sunvors Zimmer genannt wurde Görel ſchlief
bei der Mutter und Gunvor war es ſo am liebſten denn
das gemeinſame Schlafzimmer hatte nichts Verlockendes für

ſe Langſam kleidete ſie ſich aus doch plötzlich legte ſie alle

ihre engliſchen Bücher auf ihr Nachttiſchchen und als ſie
in ihr Bett gekrochen war griff ſie zuerſt nach der Gram
matik Dann wiederholte ſie halblaut J love ich liebe

thon loveſt du liebſt he ſhe loves er ſie liebt
Wie nur Mama ſofort auf den Gedanken kommen konnte

als könnte fich Alf Malmberg in mich Gunvor von Hartvig
verlieben oder ich mich in ihn dachte ſie Das Buch fiel
auf die Bettdecke Wie ſchrecklich wenn er ſich nun auch
einbildete ſie ſei deshalb in die Schule gekommen Nein
das konnte er nicht glauben Er war zu aufrichtig für ſolche
Hintergedanken Ach wie erbärmlich war es doch daß man
eine Heirat als das einzige annehmbare Lebensprogramm
für ein armes ſogenanntes beſſeres Mädchen betrachtete
Die Couſinen und die Fräulein Grüner konnten es ſich leiſten
alte Jungfern zu werden für dieſe brauchte man alſo keine
Pläne zu ſchmieden aber ſie und Görel waren die Köder
die man an die Angel ſteckte ſobald ſich irgend eine Ausſicht
für einen Fiſchfang zeigte Deshalb alſo weil Alf Malm
berg Ansſicht auf Vorrücken hatte deshalb durfte ſie
trotz aller Stichelreden auch ferner die Schule beſuchen
Ach wie grundfalſch war doch das Sie ſchlug zornig mit der
Grammatik auf die Bettkante dann aber flog ein kindliches
Lächeln über ihr Geſicht Etwas Gutes hatten Mamas
Gedanken ſchließlich doch nun durfte ſie jedenfalls ruhig
weiterlernen Gunvor nickte befriedigt dann ſtützte ſie den
einen Arm auf ihr Kopfkiſſen legte den Kopf auf die Hand
und wiederholte We love wir lieben you love ihr
liebt they love ſie lieben

Viertes Kapitel

Wenn die Wogen hoch gehen
Auf dem Schloß war Hofball und weithin ſchimmerten

die hell erleuchteten Fenſter des königlichen Schloſſes
Aber lange ehe die Fanfare den Schluß des Balles ver
kündigte taumelten champagnertrunkene Gäſte die Schloß
treppe hinunter Es galt ſich in irgend einem Kaffee einen
Tiſch zu ſichern wenn man nicht umſichtig genug geweſen
war ſich ſchon am Vormittag einen zu belegen

Jn den Ordensſälen des Schloſſes waren auf langen Ti
ſchen viele und gute Gerichte aufgeſtellt geweſen und die
Gäſte hatten fich nach Herzensluſt daran gütlich tun können

Die jungen Leutnants bildeten Gruppen für ſich und
wenn fie erſt ein paar Hofbälle mitgemacht hatten fühlten
ſie ſich ganz daheim da aber die Neugebackenen nahmen
die Sache feierlicher und ließen ihre Augen eifrig umher
ſchweifen um nicht etwa einem Vorgefetzten den ihm zukom
menden ſtrammen Gruß vorzuenthalten

Wenn ich in den Tanzſaal hineinſehe muß ich immer an
die Katakomben in Rom denken, ſagte ein Oberlandgerichts
aſſeſſor zu ſeinem Freund einem Landgerichtsrat

Wie gräßlich Warum denn
Ei weil hier die größte Ausſtellung von menſchlichen

Knochen iß namentkich Halsknochen Alle dieſe klapper
dürren Hochgeborenen tun mir wirklich leid

Ja hier wird der Spruch wahr Alles Fleiſch iſt wie
Gras und ſo weiter, verſetzte der andre lachend Sieh
da kommt ein wahrer Mehlſack mit einem Roggenhalm aus
den ſieben mageren Jahren angetanzf

Weißt du wer es iſt

Mittwoch den II Dezember 1979
der SaaleZeitung

O ja ein Fräulein Grüner die jüngſte Tochter eine
alten ſteinreichen Kammerherrn die heuer vorgeſtellt wurde
weil ihr Vetter Leutnant von Hartvig es allem Anſchein
nach gewünſcht hat

Wie gut du die Verhältniſſe kennſt
Mein Freund ich habe vier Schweſtern lauter typiſche

junge Damen der Geſellſchaft Dixil
Nun und wer iſt denn dann der Mehlſack um bei dieſem

kräftigen Vergleich zu bleiben
Ein Baron Gote der letzte ſeines Geſchlechts ein Herr

der heiraten muß damit die Familie nicht ausſtirbt e
linken Hand hat er ja allerlei Erben aber nun muß er
des Anſehens halber auch einen zur rechten anſchaffen Na
heißt man das nicht ſein Haus beſtellen Merkwürdigerweiſe
ſcheint er indes zum Zweck der Erhaltung ſeines edlen
Stammes ein blutarmes Adelsfräulein ausgewählt zu haben
Die Kleine ſcheint ſich indes nichts aus Mehl zu machen

Jch hatte keine Ahnung daß du ein ſo ausgezeichneter
Chroniſt biſt es iſt ja ganz erbaulich deinen Berichten aus
der feinen Welt zuzuhören Jſt es der der ſich eben vor
der kleinen Grüner verbeugt

Ja ganz recht Ein kluger Kerl er engagiert ſie zu
einem Walzer dann braucht er ſich nicht anzuſtrengen
Platz zum Tanzen iſt keiner da wenn ſie ſich nicht um ſich
ſelber drehen wollen Und von einer Unterhaltung kann
in dem Gedränge ja auch keine Rede ſein

Melker und einige von ſeinen Kameraden die luſtigen
Löwen des Regiments verließen den Ball ſchon um Mitter
nacht um noch einen ordentlichen Magenwärmer im Hotel
Rydberg zu ſich zu nehmen wo in dieſer Nacht der ſchwediſche
Punſch in heimtückiſchen goldenen Strömen floß

Durch einen reinen Zufall hatten die Jngenieure Malm
berg Brolin und Vall ſowie Doktor Ram an dieſem Abend
im Hotel Rydberg geſpeiſt und ſaßen nun in dem Kaffee
wo ſie ſich zum unſäglichen Aerger von einigen Jnfanteriſten
ein Sofa mit den dazu gehörigen Lehnſtühlen angeeignet
hatten Sie ſchienen von dem Lärm und der Luſtigkeit
ringsum vollkommen unberührt nur ab und zu warfen ſie
einen Blick auf die andern Tiſche wo dies oder jenes ihnen
bekannte Geſicht auftauchte

Alf gehörte zu den Menſchen die keinen Scherz verſtehen
und er konnte weder eine pikante Geſchichte vortragen noch
eine leichte ſpielende Unterhaltung führen deshalb ſaß er
auch jetzt teilnahmslos da und hörte nur zerſtreut zu

Dann ſtimmten plötzlich ein paar jugendliche Stimmen
hell und klar die Königshymne an andre fielen ein denn
die ſo merkwürdig zur Andacht rufende Melodie ſowie auch
die Worte waren ja allen bekannt und bald ertönte die
Hymne ringsum ſo laut und deutlich daß ein Journaliſt der
in einer Niſche ſaß notieren konnte Allgemeiner Geſang
der Königshymne wurde ſtehend angehört Und aus alter
Gewohnheit fügte er hinzu Hochrufe und ein vierfaches
Hurra für die Majeſtät beſchloſſen die Ovation was er
auch nachher nicht zu ſtreichen brauchte

Ein wenig widerwillig hatte ſich Alf dem Beiſpiel der
andern folgend erhoben er fand dieſe Huldigung theatraliſch
und wäre am liebſten fortgegangen da aber er und die beiden
andern Jngenieure Doktor Rams Gäſte waren mußte er
bleiben denn an ſo einem Abend wäre man ja wie der
joviale Doktor erklärte ein geradezu unmöglicher Philiſter
wenn man nach Hauſe ginge ehe man den Scheuermadams
des Hotels guten Morgen geſagt hätte

Die anweſenden Damen verſchwanden allmählich denn
je ſpäter es wurde deſto betäubender wurde der Lärm und
deſto dicker der Tabakrauch

Aber ſtatt der feinen Damen flatkerte jetzt andres Gevögel
herein Raubvögel hätte man es nennen können dieſem
wurde von allen Tiſchen zugetrunken und die Gäſte fingen
an benebelt zu werden

Die Königshymne Die Königshymne klang es durch
den fett ohbrenbetänbenden Lärm

n l n m c c



Seine Majeſtät König Os far der zweite ſoll
leben brachte eine Militärperſon die ſich ſchwankend er
hoben hatte heraus

Die Königshymne ſchrie men von allen Seiten und
mehrere Stimmen folgten der Aufforderung

Hier wäre elgentlich die Marſeillaiſe beſſer am Platz,
ſagte Jngenieur Brolin indem er ſich erhob Vall und
Ram folgten ſeinem Beiſpiel aber Alf blieb ſitzen

Was hat es für einen Sinn wenn du Skandal machſt,
ſagte Vall aufgeräumt Steh auf Malmberg Siehſt du
nicht wie hitzig der Leutnant ausſieht der hinter dir ſteht
Alf drehte ſich halb um Melker von Hartvig ſtand da
mit hochrotem Geſicht Ab und zu machte er einen ſchwanken
den Knicks der auf lächerliche Weiſe den Oberkörper nach
hinten wiegte während die Kniee ſich vorſchoben

Herr ſtehen Sie nicht vor dem König anuf ſchrie er

Doch aber nicht auf Befehl von Schreihälſen da müſſen
Sie mich entſchuldigen Herr Leutnant, antwortete Alf
ruhig mit einem flüchtigen Gruß gegen den Leutnant den
dieſer aber nicht in acht nahm

Sie Sie Machlavelliſt fauchte Melker triumphierend
daß er ein ſo ſchwer auszuſprechendes Wort glücklich heraus
gebracht hatte Und Sie ſind überdies unverſchämt

Der Tadel fällt auf Sie zurück, verſetzte Alf
Mach keinen Skandal ſonſt gibt es eine verteufelt un

angenehme Geſchichte flüſterte Ram Aver wir wollen
fügte er laut hinzu Doch Melker ſtürzte auf den

zu
Wollen ſich die Herren etwa drücken Sich drücken vor

der Entſcheidung und Abrechnung ſehr ehrenhaft
Sie können nur von mir eine Erklärung verlangen,

ſagte Alf indem er aufſtand Und ich ſtehe zu Jhrer Ver
fügung Herr Leutnant von Hartvig aber natürlich nicht hier
in dieſem öffentlichen Lokal

Kennen Sie mich Herr Sind Sie Ei verflucht
Sie ſind ja Ingenieur Malmberg Aber in dieſem Punſch
qualm ſoll der Teufel etwas ſehen

Darauf ſchlug Melker Malmberg höchſt freundſchaftlich
auf die Schulter und ſchien ſeine Mißſtimmung voilſtändig
vergeſſen zu haben er wurde vertraulich freundlich und lehnte
ſich ſchwer gegen Alf den er mit ſeinen ſchwimmenden Augen
anblinzelte

Sie iſt verdammt ſüß die Kleine Proſt Schwager
Alf rührte ſein Glas nicht an er runzelte die Stirn und

ſagte ſcharf Jch trinke nicht mit Jhnen Sie haben ſchon zu
viel Herr Leutnant

Melker ſtarrte den anderen an und in Alfs entſchloſſener
feſter Haltung und in ſeinem durchdringenden Blick lag
etwas das den jungen Marsſohn eine Weile nüchtern
machte mit einem verlegenen Lachen ging er an ſeinen
Tiſch zurück

Vor dem Hotel verabſchiedete ſich Alf ſofort von den
andern Er hatte allerlei Anſpielungen wegen ſeiner heim
lichen Verlobung über ſich ergehen laſſen müſſen denn kein
Rauch ohne Feuer und Kinder und Narren ſagen die
Wahrheit damit tat der ſprichwörterliebende Doktor Ram
ſeine Anſicht kund

Alf erklärte indes kurz und bündig daß eine ſolche An
ſpielung eines jeglichen Grundes entbehre er habe nicht die
Ehre Fräulein von Hartvig näher zu kennen und verſpüre
durchaus keine Luſt als Ehekandidat aufzutreten

Als er dann mit raſchen Schritten durch die ziemlich
menſchenleeren Straßen wanderte beſchäftigte ihn Melkers
Aeußerung doch unwillkürlich Er war nicht eingebildet
eigenliebig wußte aber mit dem Selbſtvertrauen ſeines
kalten klugen Kopfes recht wohl was er wert war und daß
er eine Zukunft hatte wenn er es nur verſtand ſeinen Weg
richtig zu gehen das heißt ſeine Füße in die Fußtapfen ſeiner

änger zu ſetzen denn neue Wege waren verpönt
Ebenſogut wußte er auch daß Hartvigs arm wie Kirchen

näuſe waren und daß die Baronin ſich alle Mühe gab die
Töchter an den Mann zu bringen Annehmbare Freler wuch
ſen indes nicht auf den Bäumen und eine heiße Blut
welle ſtieg Alf ins Geſicht Sollte man ihm hier eine Falle
geſtellt haben und konnte Gunvor mit im Komplott ſein
Toch da tauchten plötzlich die großen ſtrahlenden ernſten
Augen vor ihm auf Nein ſie ſteht außerhalb ſie muß
a ißerhalb ſtehen, ſagte er ſich mit faſt unnatürlicher
Energie Jhr Streben während des Unterrichts war ſo

daß er in der Nacht kein Auge ſchloß Als er am Morgen
aufſtand hatte es ſich als ein ſtechendes Geflihl der Un
ſicherheit in ſeiner Seele eingeniſtet und er beſchloß ſich ſo
Laden war wie nur möglich gegen das junge Mädchen zu

en
Am nächſten Morgen fragte Frau Malmbergdu das Briefchen auf deinem Schreibtiſch geſehen n

hübſches junges Mädchen hat es in der Dämmerung für dich
abgegeben

Alf ging haſtig in ſein Zimmer zurück ja da lag es
unter dem Briefbeſchwerer Nachdem er einen Blick auf
die mit einer etwas kindlichen Hand geſchriebene Adreſſe
geworfen hatte machte er den Umſchlag auf Eine Zehn
kronennote ſowie eine mit einer Krone geſchmückte Viſiten
karte lagen darin und unter dem gedruckten Gunvor
von Hartvig ſtand Jch danke Jhnen herzlich für das
Darlehen und bitte um Entſchuldigung oaß ich es erſt einen
Tag ſpäter zurückerſtatte als wir ausgemacht hatten

Alf hielt den Zettel in der Hand und der harte Zug um
ſeinen Mund wurde weicher So ein ordentliches Mädchen
Sie ſchreibt einen Geſchäftsbrief ſo gut ſie eben kann

Sollte ſie ſich die Ergebenheit von femand erſchleichen
wollen Er ſchüttelte langſam den Kopf legte die Banknote
in ſeine Brieftaſche und nahm die glatte Viſitenkarte in die
Hand Ein einziger Ruck und er hatte ſie entzweigeriſſen
mitten durch die Krone hindurch Noch einmal riß er die
Teile durch und warf dann unndtig heftig die Fetzen in den
Papierkorb Die Krone das kleine Adelszeichen ärgerte ihn
doch nicht weil er große Achtung oder Bewunderung vor dem
Adel empfunden hätte dieſer war für ihn eine veraltete Ein
richtung auf die er von ſeinem aufgeklärten Standpunkt
aus herabſah aber es war ihm ein unangenehmer Gedanke
daß ſie die kleine Gunvor von Hartvig ein unwiſſendes
unerfahrenes Mädchen in den Augen von recht vielen Men
ſchen mehr war als er Da war es wieder was Alf ſchon ſeit
ſeiner früheſten Kindheit an gequält hatte eine Macht die
bekämpft werden mußte ein etwas das mit aufreizender
Ausdauer ſeine Fürſtenträume verhöhnte

Ein einziges Mal hatte er ein Gedicht gemacht damals
als er im Ausland war Jetzt bekam er plötzlich Luſt es
wieder zu lefen aber Alf kommſt du zum Frühſtück
fragte in dieſem Augenblick die Mutter an der Tür

Ja ſofort Raſch ſchob Alf die ſchon geöffnete Schreib
tiſchſchublade wieder zu und begab ſich ine Eßzimmer

Als ſpäter Frau Malmberg ihrem Sohn in den Ueber
zieher hineinhalf was ſie trotz ſeines käglichen Widerſpruchs
nicht laſſen konnte fragte ſie ſchüchtern Du haſt doch
wohl den Brief gefunden von dem ich vorhin ſprach

Ja allerdings
Ach ich habe es auch ſchon zu Vater gefagt das junge

Mädchen das ihn brachte ſah ſo lieb und hübſch aus daß
man fie am liebſten näher kennen lernen möchte Aber

Aber Was willſt du ſagen Mutter
Ach obgleich ſie höflich und freundlich war ſah fie ganz

aus wie eine kleine Prinzeſſin und ich habe mich die ganze
Zeit darüber verwundert daß ſie ſelbſt eine Beſorgung
machte Sie paßte ganz und gar nicht unter kleine Leute

Kleine Leute und große Leute Das ſind Erwachſene
und Kinder Wenn man einmal erwachſen iſt gibt es meiner
Anſicht nach keine Schranken die nicht durch Kraft mora
liſche oder phyſiſche eingeriſſen werden können, verſetzte
Alf mit gerunzelter Stirne hart

Ach mein liebes Kind wenn du ſo denkſt haſt du das
Leben noch nicht kennen gelernt Glaube doch ja nicht du
könnteſt die Schranken niederreißen die ſchon lange ehe du
zur Welt gekommen biſt beſtanden haben Nein nein ſei
nicht böſe mein Junge, fügte ſie ängſtlich hinzu und meine
ja nicht ich mißgönne dir deine kleine Prinzeſſin oder ein
adeliges Fräuleln ich meinte ja nur daß ſo koſtbare Pügel
meiſt auch einen vergoldeten Käfig haben wollen

Alf nickte und ging dann Sein empfindlichſter Punkt
war getroffen worden der Roſtfleck in ſeinem Charakter
Ein Stolz der an Hochmut grenzte trat in dieſem Vugen
blick ſcharf hervor und drückte auch während der Trbeit
des Tages allen ſeinen Handlungen und Arbdelten einen
unverſöhnlichen faſt gehäſſigen Stempel auf Bei jolchen
Gelegenheiten fanden die Kameraden Alf unmöglich und die
Vorgeſetzten nannten ihn einen unverſchämten Demosokraten
weder die einen noch die andern konnten ihm im Dienſt
irgend einen Fehler nachweiſen er erfüllte ſeine Fflichten

aufrichtig war ſo unabläſſig und unperſönlich auf ein tadelkos
37 er es wäre ſchändlich wenn er ihr Hinter Fortſetzung folgt

gedanken zu e tUnd doch das geweckte Mißtrauen vingte ihn ſo ſehr
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Jahresabſchied

Gram graut ob unſerm Haupt
Tief traf der Speer
Von dem was wir geglaubt
Wieviel ward uns geraubt
Not laſtet ſchwer

Herr dieſes Jahr voll Nacht
War ohne Stern
Kein Glanz iſt aufgewacht
Hat uns nicht Troſt gebracht
Nah oder fern

Herr dieſes Jahr tat weh
War fremdgeſinnt
Umbrauſt vom Winterwind
Umſtarrt vom Winterſchnee
Wo VPater finden wir
Hoffnungsquartier

Reu gibſt du wiederum
Spanne von Zeit
Vater wir bitten drum
Hilf aus dem Leid
Führ uns an deiner Hand
Jns wahre Friedensland
Banne den Tod
Ende die Not
Weiſ uns dein heiliges Morgenrott
Das walte Gott

Hans HklImer
àGJ

Dn zwölfter Stunde
Neujahrsſkizze von Hans Reis

Nachdruck verboten

Guten Abend Ruth Du wirſt frohlocken Jch bringe
gute Nachricht für dich, ſagte mit erzwungener Heiterkeit
der Doktor Bohl Es geht nämlich doch mit der Schei
dung Jch habe ſoeben mit Rechtsanwalt Kuhn im Ka
fino über unſere Angelegenheit geſprochen Er meint die
Gründe die wir vorbringen würden genügen

Ach in der Tat das freut mich zu hören, antwortete
fie ſcharf Uebrigens du kommſt heute auffallend früh
zurück Es iſt kaum elf Uhr

Das hat ſeinen Grund denn Kuhn und ich wir waren
ſchließlich die einzigen Gäſte des Kaſinos Und dann
Er lachte biſſig Jch hatte ſo eine merkwürdige melan
choliſche Anwandlung heute Zu Hauſe bei meinen Eltern
wurde nämlich am Silveſterabend immer ein Punſch ge
braut Da dachte ich dann Wie wär s wenn wir
uns

Wir beide Welch merkwürdige Jdee von dir fiel
fie froſtig ein

Du willſt nicht Nun dann natürlich nicht, erwiderte
er bitter Jch hatte zwar eigentlich gehofft du würdeſt
mir dieſen Wunſch nicht abſchlagen um ſo weniger als ich
dich in den acht Jahren unſerer ſogenannten Ehe doch wahr
ch nicht mit Wünſchen gequält habe

Nein das tateſt du Gottlob nicht, erwiderte ſie
während ein feines Rot in ihre Wangen ſtieg WWas nun
deinen Wunſch betrifft ſo möchte ich ihn dir gern
erfüllen Aber ich habe das Mädchen beurlaubt

Wenn s nur das iſt, rief er Du ſollſt ſehen in kaum
einer Viertelſtunde haben wir den ſchönſten Silveſterpunſch

Und wirklich nach kurzer Zeit ſchon dampfte das heiße
Getränk in der ſilbernen Böwle

Koſte, forderte er die junge Frau auf
Sie nahm das gefüllte Glas aus ſeiner Hand und zog

zuerſt prüfend den Dampf in das feine Näschen Dann
trank ſie haſtig auf einen Zug das Glas leer

Sieh da Ruth wer hätte das in dir geſucht, lobte
er ſarkaſtiſch Ernſter aber ſetzte er hinzu Uebrigens
das erſte Glas das wir gemeinſam leeren wollen wir dem
neuen Jahr darbringen Möge es mehr Glück als Un

glück in ſeinem Schoße tragen
Ein frommer Wunſch der nur ſelten in Erfüllung

geht entgegnete ſie ſchroff
Mit leiſem melodiſchem Klang trafen die feinen Kriſtalle

eneinander
Und jetzt, wieder hatte er die Gläſer bis zum Rande

gefüllt jetzt wollen wir auf das Wohl meiner Eltern
twrinken Wie fehnſüchtig werden ſie an dem heutigen Abend

an mich an uns, verbeſſerte er ſich ſchnell enken
Nein Sie zog ihr Glas haſtig zurück Auf das

Wohl deiner Eltern trinke ich nicht
Weshalb denn nicht fragte er betroffen
Weil Sie zögerte einen Augenblick und ſah ihn

finſter an Sollte ſie es ihm ſagen Acht Jahre lang hatte
ſie geſchwiegen hatte ihr Stolz ihr verboten eine Eröte
rung herbeizuführen die nur demütigend ſein konnte für
ſie und für ihn Aber heute erfüllte ſie plöplich eine
wilde Luſt ihm ihre Anklage ins Geſicht zu ſchleudern
Weil ich deine Eltern haſſe ja haſſe vollendete ſie

deshalb heftig wie ſie mich hafſen Oder denkſt du viel
leicht ich hätte es nicht empfunden mit welcher Nicht
achtung ſie mich behandelten als du mich ihnen brachteſt
nach unſerer Hochzeit Jch war für ſie nur eine Ge
duldete die Tochter des reich gewordenen Schloſſers des
Emporkömmlings Ach wenn ich vor unſerer Hochzeit ge
wußt hätte was ich heute weiß Aber man iſt ja ſo kindiſch
töricht mit 17 Jahren Ja wenn mir der Vormund damals
verraten hätte daß ich nur geheiratet wurde um das
verſchuldete Familiengut und den dito verſchuldeten Herrn
Aſſeſſor wieder flott zu machen

Wer hat dir das geſagt Ruth
Gleichviel wer mir s geſagt hat, fuhr ſie ungeſtüm auf

Jch weiß es und du wirſt die Richtigkeit meiner Be
hauptung nicht beſtreiten können

Nein das konnte er freilich nicht denn er hatte fie ja
damals in der Tat nur geheiratet als läſtiges Anhängſel
ihres Geldbeutels Und jetzt Wer hätte aber auch
können daß ſich aus dem reizloſen Backſiſch ein ſo ſchönes
Weib entwickeln würde Wie recht hatten die Kollegen
wenn fie dieſem reizenden Geſchöpf überſchwenglich hul
digten Und wie unrecht taten ſie ihn um eben dieſe
reizende Frau zu beneiden um dieſe Frau die nur dem
Namen nach ſein Weib war

Verzeih mir Ruth Seine Stimme klang feſt der
mütig Und laß uns denn dies Glas dem Andenken
deiner verſtorbenen Eltern weihen Ich ſchätze ſie auch
über das Grab hinaus noch eben weil es deine Eltern
ſind

Diesmal trafen ſich mit hellem Klang die Gläſer
Weißt du übrigens, hub er dann an daß ich zur

erſten Februar nach D verſetzt bin
Sieh ſieh nach das iſt ja hübſch für dich, meinte

ſie ſpöttiſch Dort wohnt ja Frau Tann deine Jugend
freundin Ach was ſeid ihr Männer doch blind Das
Lächeln der Frau Tann iſt ja ebenſo falſch wie ihre roſigen
Wangen ihre Perlenzähne und die viel bewunderten
Haare

Nicht doch Ruth du verkennſt Maria Tann
Mag ſein daß ich ihre Vorzüge unterſchätze Uebrigens

zum Beweis daß ich nicht grolle trinke ich jetzt dies Glas
auf das Wohl deiner Freundin der ſchönſten Witwe

Was gedenkſt du übrigens zu tun fragte er plötzlich
bitter geworden Jch meine ſpäter

Wahrſcheinlich gehe ich im Januar nach Bern und
komme im März nach hier zurück um den Haushalt auf
zulöſen

Sollteſt du Hilfe gebrauchen ſo bin ich natürlich
gern bereit bemerkte er zögernd voll Sarkarsmus

Du wäreſt wohl die ungeeignetſte Perſönlichkeit Uebri
gens hat mir Funk ſeine Hilfe angeboten

Ruth ich will nicht hoffen, er ſprang zornig anuf
daß du mit dieſem mir ſo unſympathiſchen Menſchen

unſere Angelegenheit erörtert haſt
Jſt er dir unſympathiſch Ach Mir iſt er ſehr ſym

pathiſch Außerdem wirſt du zugeben müſſen daß ein
Menſch der täglich unſer Haus beſucht die Wahrheit er
raten mußte

Ruth du liebſt dieſen Menſchen Geſtehe es Du
liebſt Funk Nicht wahr Er faßte mit heftigem Druck
ihr Handgelenk

Und wenn ich ihn nun lebte antwortete fie
faſt gehäfſig

Wenn du ihn lebſt wenn Vor Erregung
verſagte ihm die Stimme Du liebſt ihn alſo Du gibdſt
es zu So höre denn unter den Umſtänden willige ich nicht
in die Scheidung Meinem beſten Freund würde ich dich
nicht gönnen Und dieſem verlebten Burſchen dieſem Wei
berheld niemals Du wirſt tief unglücklich werden an
ſeiner Seite

Da glomm ein ſeltſames Licht auf in hre Augen
Um ihre Lippen ſpielte ein glückliches Lächen Zrosdem
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